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Anordnung
über die Verteilung, den Bezug und die Lieferung 

von textilen Rohstoffen, Textilien und Konfektions­
material.

Vom 10. Oktober 1958
Auf Grund des Abschnittes I Buchst.- A Ziff. 1 der 

Ordnung der Materialwirtschaft in der Deutschen 
Demokratischen Republik — Anlage zur Anordnung 
vom 7. Juni 1958 über die Ordnung der Materialwirt­
schaft in der Deutschen Demokratischen Republik 
(GBl. I S. 517) — wird folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Für die Verteilung, den Bezug und die Lieferung 

von textilen Rohstoffen, Textilien und Konfektions­
material gelten die Bestimmungen dieser Anordnung;

(2) Diese Anordnung gilt nicht für die Verteilung, den 
Bezug und die Lieferung von Konfektions- und Näh­
erzeugnissen.

§ 2
(1) Gemäß Abschnitt VII Ziff. 2 der Ordnung der 

Materialwirtschaft in der Deutschen Demokratischen 
Republik — nachstehend „Ordnung“ genannt — arbei- 

. ten das Staatliche Textilkontor und die in der Anlage 1 
/ bezeichneten WB zur bedarfsgerechten Versorgung der 

Wirtschaft Sortimentsbilanzen für die Planpositionen 
der Anlage 1 aus. Ab 1. Januar 1959 tritt an Stelle der 
WB das Staatliche Textilkontor.

kontor gemäß § 2 Abs. 1 dieser Anordnung aufgestellt 
werden, ist sinngemäß zu verfahren. Erfolgt eine Rück­
gabe zu dem genannten Termin nicht, so ist das Staat­
liche Textilkontor berechtigt, Rückbuchungen vorzuneh­
men bzw; die Liefer- und Bezugspläne entsprechend zu 
ändern. Die Versorgungskontore Industrietextilien Gera 
und Dresden sowie die Versorgungskontore Industrie­
textilien — Industriegarne — und — Kunstfaser — in 
Karl-Marx-Stadt haben bei den zuständigen Kon­
tingentträgern Räte der Bezirke die Umbuchungen der 
innerhalb eines Bezirkes nicht in Anspruch genomme­
nen Kontingente zu veranlassen;

§ 4
(1) Die für die Herstellerbetriebe zuständigen Organe 

der staatlichen Verwaltung haben sämtliche über den 
Plan hinaus hergestellten Erzeugnisse dem Staatlichen 
Textilkontor zu melden, das die Entscheidung über 
deren zweckmäßigste Verwendung trifft. Die Meldung 
für die Erzeugnisse des § 6 Buchst, c hat an die fachlich 
zuständige Verkaufsorganisation bei dem Staatlichen 
Textilkontor zu erfolgenj

(2) Zur Gewährleistung einer bedarfsgerechten Pro­
duktion unterbreitet das Staatliche Textilkontor den 
Wirtschaftsräten bei den Räten der Bezirke und den 
WB Vorschläge, in welchen Sortimenten zusätzlicher 
Bedarf besteht^

§ 5
(1) Die Herstellerbetriebe von Wirkerei-* Weberei- 

und Konfektionserzeugnissen haben sämtliche in ihren 
Betrieben anfallenden Wirk- und Gewebereste, sofern 
sie mindestens 50 cm lang sind, sowie fehlerhafte Ge­
webe, die nicht zur Erfüllung planmäßiger vertraglicher 
Verpflichtungen verwendet werden können, dem Ver­
sorgungskontor Industrietextilien in Gera anzubieten.

(2) Die Spinnerei- und weiterverarbeitenden Betriebe 
haben sämtliche in ihren Betrieben anfallenden fehler­
haften und unkuranten Garne, die nicht zur Erfüllung 
planmäßiger vertraglicher Verpflichtungen verwendet 
werden können, dem Staatlichen Textilkontor zu 
melden;

(3) Den Herstellerbetrieben ist es untersagt, ohne Zu­
stimmung der in den Absätzen 1 und 2 genannten 
Organe über diese Erzeugnisse anderweitig zu verfügen.

§ 6
Die Herstellerbetriebe der Wirkerei-, Strickerei-, 

Weberei- und Konfektionsindustrie sind, soweit sie 
Vertragsbeziehungen zu den in der Anlage 2 aufgeführ­
ten Bedarfsträgern unterhalten, verpflichtet,

a) auf Anforderung der Verkaufsorganisationen bei 
dem Staatlichen Textilkontor Unterlagen über 
Produktionsmöglichkeiten und Materialbedarf ein­
zureichen,

(2) Die Kontingentträger sowie die für die Hersteller­
betriebe zuständigen Organe der staatlichen Verwaltung 
haben die vom Staatlichen Textilkontor heraus­
gegebenen Liefer- und Bezugspläne, die die Spezifizie­
rung der von der Staatlichen Plankommission bestätig­
ten Materialbilanzen und die gemäß Abs. 1 aus­
gearbeiteten Sortimentsbilanzen darstellen, unverzüg­
lich auf ihre Betriebe aufzuteilen. Diese Liefer- und 
Bezugspläne sind für die Betriebe nach Abschnitt VII 
Ziff. 9 der Ordnung verbindliche Grundlage für den 
Vertragsabschluß.

(3) Das Staatliche Textilkontor kann die Liefer- und 
Bezugspläne in Übereinstimmung mit den für das Auf­
kommen und den Bedarf zuständigen Organen der 
staatlichen Verwaltung ändern. Wird eine Übereinstim­
mung nicht erzielt, entscheidet die Staatliche Plan­
kommission. Werden die Liefer- und Bezugspläne ge­
ändert, so sind die Herstellerbetriebe und die Bedarfs­
träger verpflichtet, die abgeschlossenen Verträge gemäß 
§84 Abs. 1 Ziff. 2 des Vertragsgesetzes vom 11. Dezem­
ber 1957 (GBl. I S. 627) zu ändern oder aufzuheben;

§ 3
(1) Die Kontingentträger haben innerhalb von zehn 

Tagen nach Bestätigung des Volkswirtschaftsplanes dem 
Staatlichen Textilkontor mitzuteilen, in welchen Quar­
talen des Planjahres sie ihre Bezugsansprüche erheben. 
Die Festlegung der Lieferquartale erfolgt durch das 
Staatliche Textilkontor nr.~h Abstimmung mit den be­
teiligten Organen der staatlichen Verwaltung.

(2) Abweichend von der im Abschnitt VIII Ziff. 6 der 
Ordnung getroffenen Regelung haben die Kontingent­
träger nicht in Anspruch genommene bzw. nicht mehr 
benötigte Kontingente an das Staatliche Textilkontor 
zurückzugeben. Die Rückgabe hat bis spätestens sechs 
Wochen vor Beginn des jeweiligen Lieferquartals zu 
erfolgen. Bei festgelegten Auslieferungsmengen ent­
sprechend den Bilanzen, die vom Staatlichen Textil-

b) auf Einladung der Verkaufsorganisationen bei 
dem Staatlichen Textilkontor an den Submissionen 
teilzunehmen,

c) Erzeugnisse, die nicht zur Erfüllung planmäßiger 
vertraglicher Verpflichtungen verwendet werden 
können (sog. Überhänge), der fachlich zuständigen 
Verkaufsorganisation bei dem Staatlichen Textil­
kontor zu melden,

d) sämtliche Verträge, die während und außerhalb 
der Submissionen geschlossen wurden, den fach­
lich zuständigen Verkaufsorganisationen bei dem 
Staatlichen Textilkontor zur Kenntnisnahme vor-
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